
Tunnelblick

Auf geht's

Kletterleiter

Es ist Ostern und wir sind natürlich wieder einmal in Österreich.
Nachdem zu Ostern, wie an anderen Feiertagen auch, immer die
Gefahr besteht, dass man sich vollkommen überfrisst, haben Robert
und ich die folgende sportliche Kle%ersteigtour unternommen.

Für einen Feiertag recht zei&g, ging es von Linz über Wels in den
Süden von Oberösterreich in die Traun-Region, wo wir den Kaßberg
besteigen wollten. Unten am Parkplatz angekommen, waren wir
allerdings so ziemlich die Einzigen, die nicht mit Skier oder
Snowboard bestückt in Richtung Li0 strömten. Am Li0 selber zeigte
ein Bildschirm Aufnahmen aus der Höhe von 1600 Metern, wo
kaum ein Baum aus den Schneemassen herausschaute.

Plan B: Als Alterna&ve ha%en wir uns die Tour über den Kleinen
und Großen Sonnenstein direkt am Traunsee herausgesucht, der
lediglich auf 1000 Meter Höhe und somit defini&v unterhalb der
Schneegrenze verlief. Bei näherem Betrachten stellten wir aber fest,
dass es sich nur um einen "langweiligen" Waldweg handelte und
wir somit wieder ein neues Ziel brauchten.

Plan C: Vom Sonnensteinparkplatz schwei0e unser Blick auf die
gegenüberliegende Uferseite zum Traunstein mit 1691 Metern, der
von der sonnenbeschienen Südseite her, kaum noch schneebedeckt
war. Auf zur anderen Seeseite und nun zum weiten Mal durch
Gmunden durch.

Seiltänzer

Der Photograph* Schwindelfrei?

Ist das schon der Gipfel?

OSTERSPAZIERGANG AUF EINEM KLETTERSTEIG
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Der erste Kle�ersteig
führte direkt vom
Parkplatz weg, war aber
von der Kategorie
"megaschwer" und
führte auf der Nordseite
zum Gipfel. Der
"Naturfreundesteig" war
da schon etwas
angenehmer. Der Weg
begann am Ende von
mehreren langen
dunklen in den Felsen
gehauenen Tunneln auf
einer Höhe von 480
Metern. Gleich zu
Beginn kamen die
ersten Seile in
Griffweite. Der Steig
schlängelte sich über
mehrere Absätze höher
und höher und
wechselte dabei

zwischen steilen Geröllserpen1nen, kurzen Kle�erpar1en am Seil
über 1efem Abgrund und einer Stelle, die mit einer Leiter
überwunden werden musste. Die ganze Zeit über ha�en wir einen
großar1gen Ausblick auf den Traunsee und wurden mit Sonne und
blauem Himmel belohnt.

Weiter zum Hauptgipfel

Winterstimmung

Gipfelstürmer

Wir waren nicht die Ersten auf
dem Gipfel!

Blümchen Hier fing alles an Der Traunstein

OSTERSPAZIERGANG AUF EINEM KLETTERSTEIG

Andere Wanderer kamen uns nur selten entgegen. Kurz vor dem Naturfreundehaus auf
knapp 1500 Metern Höhe begannen die ersten größeren Schneefelder. Leider waren meine
alten Wanderschuhe nicht wirklich dazu geeignet und ich ha�e schnell zwei kleine
Feuchtbiotope auf Wanderscha< als ständige Begleiter dabei. Am Naturfreundehaus nach
2,5 Stunden Aufs1eg hielten wir uns nicht lange auf, denn der wahre Gipfel lag nur noch 20
Gehminuten en>ernt. Jetzt, überwiegend in kleinen Schneefeldern unterwegs, ging es
vorbei an der Gmundener Hü�e direkt bis zum Gipfelkreuz des Traunsteins. Oben
angekommen, mussten wir feststellen, dass wir heute nicht die ersten hier oben waren,
denn laut Gipfelbuch waren mindestens schon 30 Leute vor uns da. Nach 1200
Höhenmetern schmeckte das Essen (Bärlauchkäsebrot) bei vollkommener Winds1lle und
guter Aussicht sehr gut.

Den Abs1eg bewäl1gten wir über den an der Südostseite gelegenen Mariensteig, der
überwiegend durch Wald und Geröllfelder zurück ins Tal führte. Der Weg nach unten war
weniger spektakulär, aber sehr anstrengend für die Knochen. Der Abschluss dieses tollen
Tages wurde durch einen großen Eiskaffee in Gmunden gebildet. Mit Sicherheit wird das
nicht mein letzter Kle�ersteig gewesen sein.
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